
Preis pro Monat EUR 3,00 inkl. Liefergebühr

66. Jahrgang	 Mittwoch, den 14. Oktober 2026	 Woche 42

Boule, Begegnung und beste Stimmung 
und die spannende Frage: Welche Kugel 
landet am dichtesten am „Schweinchen“?
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Am 27. September fand am FIT-Hotel 
unser Bouleturnier statt. 15 Spielerin-
nen und Spieler waren der Einladung 
gefolgt und verbrachten gemeinsam 
einen rundum gelungenen Tag.
Natürlich wurde konzentriert gezielt, 
taktiert und bei besonders gelunge-
nen Würfen auch gejubelt. Doch min-
destens genauso wichtig waren die 

Begegnungen neben der Boulebahn. 
Es wurde gelacht, erzählt und gemein-
sam mitgefiebert. Musik sorgte für 
gute Stimmung, und bei einem lecke-
ren Imbiss konnten sich alle stärken.
Das schöne Wetter machte den Tag 
perfekt. In entspannter Atmosphäre 
zeigte sich wieder einmal, was Ver-
einsleben ausmacht: gemeinsam 

aktiv sein, neue Menschen kennen-
lernen und schöne Momente mit-
einander teilen.
Auch neue Mitspielerinnen und Mit-
spieler sind herzlich willkommen. Vor-
kenntnisse braucht es nicht - nur Freu-
de an Bewegung und Gemeinschaft.
i. A. Sabine Pape
Vorsitzende des Kneipp-Vereins Much
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Ablauf von Nutzungsrechten an Wahlgräbern auf den Fried-
höfen in Much, Marienfeld, Kreuzkapelle und Hetzenholz

Ablauf von Ruhefristen bei Reihengräbern auf den Fried-
höfen in Much, Marienfeld, Kreuzkapelle und Hetzenholz

Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2023

Das Nutzungsrecht an den nachfolgend aufgeführten Wahlgrabstätten läuft 
gemäß § 18 der Friedhofs- und Bestattungssatzung zum 31.12. dieses 
Jahres ab.
Nach § 18 Abs. 2 der vorgenannten Satzung kann die Grabstätte für min-
destens 5 Jahre, max. 30 Jahre, bei Grabkammern max. 12 Jahre, auf schrift-
lichen Antrag der/des Nutzungsberechtigten neu angekauft werden. Dieser 
Antrag ist bis zum 31.12.2026 bei der Friedhofsverwaltung der Gemeinde 
Much, Hauptstr. 57, 53804 Much, oder per Mail an friedhofswesen@much.
de zu stellen.
Falls innerhalb der vorgenannten Frist ein Antrag auf Neuankauf nicht ein-
geht, gehe ich davon aus, dass die Grabstätte eingeebnet werden soll.
Für diesen Fall ist bis spätestens 31.01.2027 sämtlicher Grabschmuck von 
der Grabstätte zu entfernen.
Nach der derzeit geltenden Friedhofsgebührenordnung beträgt die Ge-
bühr für den Wiederankauf eines Einzelgrabes pro Jahr 64,63 €. Bei einem 
Mehrfachgrab erhöht sich die Summe je Grabstelle um den gleichen Betrag.
Bei einer Grabkammer beträgt die Gebühr für den Wiederankauf pro Jahr 
71,42 €.
Friedhof Grab-Nr. Verstorbene/r Name /Vorname
Much 01/04/013-014 Claus Ingrid
Much 02/12/024-025 Stommel Josefa
Much 03/01/021 Knipp Rosa
Much 03/02/015-016 Kribben Marta
Much 06/02/005 Huß Gerd

Much 07/01/008-009 Steeger Maria
Much 09/02/013-014 Schlimbach Maria
Much 15/03/007-008 Silberberg Anna Maria
Much 16/01/006-007 Hauve Margrit
Much 16/03/005-006 Nowak Rebekka
Much 17/02/012-013 Jonas Johann
Much 17/06/012-013 Schön Michael
Much 24/01/007 Hengesbach Anna
Much 25/02/014 Bierfreund Karl Heinz Herbert
Marienfeld 02/03/012-013 Steimel Johann
Marienfeld 12/05/009 Boese Hedwig
Marienfeld 13/01/001-002 Lutz Joseph
Marienfeld 14/01/024-025 
Herkenrath Anna Christine
Kreuzkapelle 04/07/001-002 
Schönenbrücher Heinrich
Hetzenholz 03/01/019-021 Zündorf Christine
Hetzenholz 07/02/013 Peppersack Josef Franz
Für Rückfragen steht Ihnen das Friedhofsamt, Frau Kreuzer Switala, Tel. 
02245-6825 oder Frau Ludwig-Harth, Tel. 02245-6849, gerne zur Verfügung.
Much, den 02.10.2026
gez.
Karsten Schäfer
Bürgermeister

Auf den vorgenannten Friedhöfen werden nachstehende Reihengräber, deren 
Ruhefrist zum Jahresende abläuft, im Frühjahr nächsten Jahres eingeebnet:
Friedhof Grab-Nr. Verstorbene/r Name/Vorname
Much 28/01/018 Kurtenbach Maria
Much 28/01/020 Malalla Hamid
Much 28/01/022 Galonska Amanda
Marienfeld 06/02/004 Ludwig Alfred
Kreuzkapelle 01/06/008 Schaller Erika
Kreuzkapelle 01/06/009 Hoppe Günter
Hetzenholz 01/01/013 Rüßler Pascal
Hetzenholz 01/01/014 Bungart Else
Gemäß § 15 Abs. 3 der Friedhofs- und Bestattungssatzung wird hiermit auf 
den Ablauf der Ruhefrist und die beabsichtigte Einebnung hingewiesen.

Die Angehörigen werden gebeten, bis spätestens zum 31.01.2027 die 
Räumung der Gräber vorzunehmen. Nach dieser Frist noch vorhandene 
Grabmale, Einfassungen, Pflanzen und sonstige Bestandteile der Grabstätte 
gehen gemäß § 35 Abs. 2 der Friedhofs- und Bestattungssatzung in das 
Eigentum der Gemeinde über. Der Wiederankauf einer Reihengrab-
stätte ist nicht möglich.
Für Rückfragen steht Ihnen das Friedhofsamt, Frau Kreuzer Switala, 
Tel. 02245-6825 oder Frau Ludwig-Harth, Tel. 02245-6849, gerne zur 
Verfügung.
Much, den 02.10.2026
gez.
Karsten Schäfer
Bürgermeister

Der gemeindliche Jahresabschluss zeigt das Ergebnis der Haushaltswirtschaft 
im abgelaufenen Jahr auf und welche Auswirkungen sich daraus für die 
Gemeinde ergeben, berichtet über die Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 
Finanzlage sowie über die Chancen und Risiken für die künftige wirtschaft-
liche Entwicklung der Gemeinde.
Der vom Kämmerer aufgestellte und vom Bürgermeister bestätigte Entwurf 
des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2023 wurde dem Rechnungsprü-

fungsausschuss vorgelegt, welchem nach § 59 Abs. 3 GO NRW die Prüfung 
des Jahresabschlusses obliegt. Der Rechnungsprüfungsausschuss hat mit 
der Prüfung des Jahresabschlusses 2023 nach § 102 Abs. 2 GO NRW durch 
Beschluss vom 20.11.2023 die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WTL Weber 
Thönes Linden GmbH beauftragt. Diese hat den Entwurf des Jahresabschlus-
ses geprüft und mit Datum vom 18.10.2024 den Prüfungsbericht gefertigt. 
Dieser ist mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.
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Der Rechnungsprüfungsausschuss hat über den Prüfbericht und den Be-
stätigungsvermerk beraten und sie sich zu eigen gemacht. Der Rat hat den 
vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften Jahresabschluss 2023 am 
28.11.2024 wie folgt festgestellt:
•	 Bilanzsumme 145.996.649,40€
•	 Jahresdefizit -1.161.244,70€
Zugleich hat der Rat beschlossen, den Jahresfehlbetrag durch eine Verrin-
gerung der Allgemeinen Rücklage auszugleichen und dem Bürgermeister 
Entlastung für den Jahresabschluss zum 31.12.2023 erteilt.

Im Anschluss daran wurde der Jahresabschluss 2023 der Kommunalaufsicht 
angezeigt. Diese hat den Jahresabschluss zum Haushaltsjahr 2023 mit 
Schreiben vom 16.09.2026 zur Kenntnis genommen. Der Jahresabschluss 
2023 liegt bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses während 
der Öffnungszeiten im Rathaus (Zimmer 40) öffentlich aus und ist unter der 
Adresse www.much.de im Internet verfügbar.
Much, den 24.09.2026
Karsten Schäfer
Bürgermeister

Aktuelle Stellenangebote 
bei der Gemeinde Much

Ein herzliches Dankeschön

Ende: Rathaus Info

•	 Bautechniker/in Fachrichtung 
Straßenbau / Tiefbau (m/w/d) 
(EG 9b TVöD)

•	 Staatl. geprüfte/r Hochbautech-
niker/in (m/w/d) (EG 9b TVöD)

•	 Techniker Kanal- und Siedlungs-
wasserwirtschaft (m/w/d) 

(EG 9b TVöD)
Weitere Informationen unter
https://www.much.de/rathaus/
stellenangebote/stellenangebote
Ansprechpartner: Herr Stamm 
Tel. 02245/6870, 
E-Mail heinz.stamm@much.de

Team-Capitän Chr. Stracken (untere Reihe 2.von rechts) freut sich mit 
Vertretern seines Teams bei der Scheckübergabe an Frau A. Doublet 
(EKKK e.V.) und L. Schlimbach und H.W. Schlimbach (Stiftung Much)

Eine solche Überraschung erlebt 
man nicht alle Tage: Bei einer Spen-
denübergabe am integrativen Kin-
derspielplatz in Much konnten sich 
die `Elterninitiative krebskranker 
Kinder Sankt Augustin e.V.´ und die 
`Stiftung Much´ über eine ganz be-
sondere Unterstützung freuen.
Im Frühjahr hatte die Herrenmann-
schaft AK 30 des Golfclub Burg 
Overbach ein großes Einladungs-
turnier durchgeführt. Aus dem Er-
lös überreichten sie jetzt beiden 
Einrichtungen jeweils einen Scheck 
über 4.200 Euro. Die Zuwendungen 
helfen dabei, die wichtige Arbeit 
der Elterninitiative und der Stiftung 

Much weiterzuführen. Es zeigt sich, 
wie wertvoll gemeinschaftliches und 
soziales Engagement sein kann, ein 
Engagement, das weit über den 
finanziellen Wert hinausgeht.
Beide Einrichtungen bedanken sich 
ganz herzlich beim Team Herren AK 
30. „Wir waren von der Höhe der 
Spende wirklich beeindruckt und 
freuen uns sehr über diese fan-
tastische Hilfe und das Vertrau-
en in unsere Arbeit,“ waren sich 
Annette Doublet und Hans Willi 
Schlimbach, Vertreter der beiden 
Vorstände, einig.
Herzlichen Dank für diese großzügigen 
Spenden.
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Mittwoch, 14. Oktober 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Donnerstag, 15. Oktober 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Freitag, 16. Oktober
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Samstag, 17. Oktober 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Sonntag, 18. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Montag, 19. Oktober
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Dienstag, 20. Oktober
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Mittwoch, 21. Oktober
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Donnerstag, 22. Oktober
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Freitag, 23. Oktober 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223
Samstag, 24. Oktober
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Sonntag, 25. Oktober 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Urlaub  
der ortsansässigen Ärzte

Notdienste/ 
Bereitschaftsdienste 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst - 
zentrale Nummer
116117 - die neue Nummer 
für den Notdienst
Die neue einheitliche Nummer 
116117 gilt bundesweit, funktioniert 
ohne Vorwahl und ist für Patienten 
kostenlos.
Ambulanter Hospizdienst 
Much e.V.
Zuständig für Much/Neunkirchen-
Seelscheid und Ruppichteroth
Beratung und Unterstützung von 
schwerstkranken Menschen und 
deren Angehörige.
02245/618090
Apothekennotdienst - 
zentrale Nummer
vom Festnetz (kostenfrei) 
0800/0022833
vom Handy (69 Ct./Min) 22833 
Tierärztlicher Notdienst
Tierarztpraxis Dr. Ammon 
Samstag: 10 bis 12 Uhr
02245 912999 
Tierarztpraxis RUMI-VET
Dr. M. Thumes, Much,
Großtiere 0151 72150543
Kleintiere 0179 7020969
Tierarztpraxis Dr. Winkler, Lohmar: 
02246/912110
Tierklinik Köln-Porz: 02203/ 33323
Tierklink Kaiserberg: 0203/ 3053765
mobiler-Tiernotdienst24.de 
0160 8811884
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg: 
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de
Zahnärztlicher Notdienst
unter der Ruf-Nr. 01805 986700 
können Sie den zahnärztlichen Not-
dienst erfragen.
Rettungsdienst
Tel.: 112 
Informationszentrale 
für Vergiftungsfälle
in der Universitätsklinik Bonn, 
Tel.: 0228/19240.
Notruf
Polizeinotruf: 110
Feuerwehr u. Rettungsdienst: 112
Sprechstunden der Polizei Much:
dienstags 10 bis 11 Uhr
donnerstags 16 bis 17 Uhr
und nach Vereinbarung

Tel. 02245 / 91 71 0 + 91 71 52
Notdienst RWE
Bei Stromausfall im Versorgungsnetz 
erreichen Sie den Störungsdienst der 
RWE Energie AG unter der Telefon-
Nr.: 0800 / 4 11 22 44.
Bereitschaftsdienst Gas- u. 
Wasserversorgung Much
Den Bereitschaftsdienst der rhenag 
erreichen Sie jederzeit unter der 
Telefon-Nr.: 0800 / 648 48 48 
Abwasserbeseitigung
Bei Störungen im Bereich des öffentli-
chen Abwassernetzes wenden Sie sich 
während der regulären Dienstzeiten 
bitte unter der Nr. 02245 / 680 an den 
Abwasserbetrieb der Gemeinde Much.
Außerhalb der regulären Dienstzei-
ten nimmt der Aggerverband Gum-
mersbach Meldungen über tech-
nische Störungen im öffentlichen 
Abwassernetz entgegen. Die „Was-
serleitstelle“ des Aggerverbandes ist 
ständig besetzt und unter der ge-
bührenfreien Tel.Nr. 0800/7766655 
zu erreichen.
Der Bereitschaftsdienst ist aus-
schließlich für Betriebsstörungen im 
Bereich der öffentlichen Abwasseran-
lage zuständig. Bei Problemen an pri-
vaten Abwasserleitungen wenden Sie 
sich bitte an eine Fachfirma Ihrer Wahl.
Anruf-Sammeltaxi Much
Das Anruf-Sammeltaxi erreichen Sie 
unter folgender Telefonnummer: 
02241/499999.
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle im Jugendhilfezentrum
Die Erziehungsberatungsstelle Siegburg 
bietet donnerstags von 9 bis 12 Uhr eine 
offene Sprechstunde für die Bürge-
rinnen und Bürger der Gemeinde 
Much im Jugendhilfezentrum in 
Neunkirchen Hauptstr. 78 an. Die 
Sprechstunde findet im Raum E.04, 
Telefon: 02247/ 921555521 statt.
Frauen helfen Frauen
Frauenhaus Tel. 02241/14 84 934
Kleiderstube Much 
Montag und Mittwoch: 10 bis 12 Uhr
Freitag: 14:30 bis 17:30 Uhr
Mucher Tafel
Ansprechpartner:
Frau Freitag, Telefon: 02245/1249
Frau Stöcker, Telefon 02245/6005595

Die Praxis von Iris Franken ist vom 
19.10. bis 31.10.2026 geschlossen.
Die Praxis von Tara Osmann ist vom 
02.11. bis 13.11.2026 geschlossen
Die Vertretung übernehmen die in der 
o.g. Zeit anwesenden Ärzte vor Ort:
Jan Grothaus, Hauptstr. 21, 

53804 Much, Tel.02245- 6103120
Iris Franken, Dorfstr. 22, 
53804 Much, Tel. 02245-6991
Tara Osman, Hauptstraße 37, 
53804 Much, Tel. 02245-5353
Dirk Ueberhorst, Zanderstr. 18,
53804 Much, Tel. 02245-73
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Ev. Kirchengemeinde Much

Kath. Kirchengemeindeverband Ruppichteroth

Zeugen Jehovas
Einladung - Mit Jehovas Zeugen  
die Bibel kennenzulernen

Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst mit Erhard 
Peters
Männergottesdienst „Es trifft uns 
ins Herz“ (Apostelgeschichte 2,37). 
Ein Gottesdienst von Männern aus 
unserer Kirchengemeinde, aber auch 
von Angehörigen anderen Glaubens 
und konfessionesunabhängigen 
Personen, Alle sind eingeladen, die 
Freude an einem etwas anderen 

Gottesdienst haben: Frauen, Män-
ner, Junge, Alte,...
Montag, 19. Oktober
In den Ferien finden keine Spielgrup-
pen statt
Dienstag, 20. Oktober
18 Uhr - HAGIOS - Innehalten zu ge-
sungenen Gebeten für den Frieden
Mittwoch, 21. Oktober
11 bis 13 Uhr - Beratungs- und 
Suchtmobil

17:30 Uhr - Kirchenchor
19:45 Uhr - Probe Posaunenchor 
Herrgottsblechle
Donnerstag, 22. Oktober
15:30 Uhr - Bibelgesprächskreis
Samstag, 24. Oktober
10 bis 12 Uhr - Kirchen-KIDS
Reformationstag am 31. Okto-
ber um 19 Uhr
Am Reformationstag bekommen 
wir Besuch von Katharina von Bora, 

der Ehefrau von Martin Luther. Sie 
ist eine Frau mit vielen Gesichtern: 
Hochgebildet und entflohene Nonne, 
Selfmade Managerin eines Studen-
tenwohnheims, einer Brauerei, eines 
Gutshofes und auch Influencerin in 
den damaligen neuaufkomenden 
Medien. Von dieser historischen Ge-
stalt, dargestellt von Julia Roebke, 
können wir gerade in der heutigen 
Zeit viel lernen.

St. Severin, Ruppichteroth
Sonntag, 18. Oktober
9:30 Uhr - Hl.M.
Dienstag, 20. Oktober
18 Uhr - RK
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 25. Oktober
9:30 Uhr - Hl.M.
St. Maria Magdalena, 
Schönenberg
Samstag, 17. Oktober
14 Uhr - Trauung
Sonntag, 18. Oktober
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
Mittwoch, 21. Oktober
8:30 Uhr - Frauenmesse, 
anschl. Frühstück
Donnerstag, 22. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht
18:30 Uhr - Hl.M.
Sonntag, 25. Oktober
10:50 Uhr - Friedensgebet
11 Uhr - Hl.M.
15 Uhr - Leben im Göttlichen Willen
Besondere Mitteilung

Für den Erhalt der Pfarrkirche 
St. Maria Magdalena können Sie 
spenden auf das Konto der Kath. 
KG St. Maria Magdalena bei der 
VR-Bank Bonn Rhein-Sieg:
DE56370695206600278019.
St. Josef, Bröleck
Samstag, 17. Oktober
15 Uhr - Medjugorje Gebetskreis
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Montag, 19. Oktober
17 Uhr - Betstunde f.d. Frieden
Dienstag, 20. Oktober
10 Uhr - Lobpreis Cantate Deo
Freitag, 23. Oktober
17 Uhr - RK
18 Uhr - Hl.M.
Samstag, 24. Oktober
16:15 Uhr - Beichtgelegenheit
17 Uhr - Hl.M.
Besondere Mitteilung Kirchen-
gemeindeverband
Die Einladungen zur Anmeldung für 
den neuen Firmkurs sind versendet. 
Falls ihr Jugendliche bis zum nächsten 

Mai 16 Jahre alt werdet und bis jetzt 
keine solche Einladung erhalten habt, 
meldet euch sich bitte im Pastoralbüro.
Kath. Familienzentrum Bröltal
Alle Angebote unseres Kath. Fami-
lienzentrums Bröltal finden Sie auf 
unserer Internetseite: www.famili-
enzentrum-broeltal.de und werden 
vom kath. Bildungswerk und vom 
Erzbistum Köln gefördert.
Lotsenpunkt Ruppichteroth im 
„Café Alte Schule“, Burgstr. 14
Jeden 2. und 4. Donnerstag 
im Monat von 15 bis 17 Uhr / 
015736532204 erreichbar. Kosten-
lose Beratung durch geschulte Sozi-
allotsen. Allgemeine Sozialberatung 
des SkF (Sozialdienst kath. Frauen: 
Fr. Zimmermann, 0175 5708636 je-
den 2. und 4. Donnerstag in Much, 
9 bis 12 Uhr).
Tafel
Team Tafel (015901351324)
Spenden: VR Bank Rhein-Sieg; 
DE44370695206506541024
www.skm-rhein-sieg-de

Kleiderkammer
Die Kleiderkammer geöffnet: 
Donnerstags ab 12 Uhr: Ruppichte-
roth, Mucher Str. 13.
Info: M. Göbel (02295 6858)
Seelsorgerische Notfälle
Oktober: Pfr. Erich Linden: 
02295 9099161
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen 
generell die Krankenkommunion 
gebracht wird, melden Sie sich bitte 
im Pastoralbüro: 02295 5161.
Alle Termine sind vorbehaltlich einer 
Änderung. Gebetsintentionen bitte 
immer einen Monat im Voraus an-
geben.
Pastoralbüro
Mo. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr 
und nach Vereinbarung
02295 5161; pastoralbuero.
ruppichteroth@erzbistum-koeln.de
Legende:
(A!) - Anmeldung im Pastoralbüro
Hl.M. - Heilige Messe
RK - Rosenkranz
www.katholisch-im-broeltal.de

15. Oktober
19 Uhr - Zusammenkunft
18. Oktober
10 Uhr - Vortrag

Adresse: 

Wersch 65, 
53804 Much
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Katholische Kirche in Much

Kath. Kirchengemeinde St. Anna
Donnerstag, 15. Oktober - Hl. 
Theresia von Avila, Ordensfrau, 
Kirchenlehrerin (1582)
17:30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 18. Oktober - 
29. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Donnerstag, 22. Oktober 
17:30 Uhr - Rosenkranzandacht
18 Uhr - Hl. Messe
Sonntag, 25. Oktober - 
30. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: MISSIO-Kollekte
9:30 Uhr - Hl. Messe
15 Uhr - Tauffeier
Mitteilungen

Im Monat Oktober feiern wir in 
St. Anna Rosenkranzandachten. 
Immer donnerstags vor der Abend-
messe um 17:30 Uhr. Sie sind alle 
sehr herzlich dazu eingeladen!
Bitte beachten Sie dass, das Pfarr-
büro St. Anna im Oktober nur am 
29. Oktober geöffnet ist. Mit allen 
Anliegen wenden Sie sich bitte an 
das Pastoralbüro in Neunkirchen.
Am Sonntag, 25. Oktober, feiern 
wir die Taufe für Noah Küffner. Wir 
heißen ihn herzlich in unserer Pfarr-
gemeinde willkommen.
Für den Pfarrverband
Herzliche Einladung zur Festmesse in 
St. Georg, Seelscheid, am Sonntag, 

25. Oktober, um 11 Uhr. Mit der fei-
erlichen Messe, die von Monsignore 
Markus Bosbach, Präses des Erzdiö-
zesan-Cäcilienverbandes, zelebriert 
wird, möchte die Chorgemeinschaft 
St. Georg verdiente, langjährige 
Sängerinnen und Sänger ehren und 
zugleich Dank sagen für fast 330 
Jahre Kirchengemeinde St. Georg, 
bevor am 1. Januar 2027 die neue 
Kirchengemeinde St. Christophorus 
konstituiert wird. Im Rahmen der 
Messe wird Mozarts Missa brevis, 
„Pastoralmesse“, mit großem Pro-
jektchor, Solisten und Orchester 
aufgeführt.
Ausstellung „Naturgarten ent-

decken“ in Sankt Margareta
Die Fotos sind noch bis zum 25. Ok-
tober täglich von 8 bis 18 Uhr in der 
katholischen Kirche Sankt Margareta 
in Neunkirchen zu sehen.
Wir sammeln weiterhin für die Tafel 
haltbare Lebensmittel.
Öffnungszeiten und 
Erreichbarkeit
Das Pfarrbüro St. Anna ist am 
29. Oktober von 9 bis 11 Uhr besetzt.
T: 02247-2477oder über das Pastoral-
büro in Neunkirchen
T: 02247-2333
per E-Mail: pastoralbuero.
neunkirchen@Erzbistum-Koeln.de
www.pfarrbverband-nk-se.de

Unsere Pfarrgemeinde findet man 
auch in Facebook. Internetseite unter 
www.kath-kirchen-much.de.
Öffnungszeiten KöB Much, 
Kirchplatz 8
Vorbestellungen gerne per E-Mail 
(koeb.much@erzbistum-koeln.de) 
oder über den Anrufbeantworter 
02245 3613. Zu folgenden Öff-
nungszeiten ist das Team für Sie 
da: mittwochs von 16 bis 19 Uhr, 
freitags von 15 bis 18 Uhr, samstags 
und sonntags von 10 bis 12 Uhr.

Kleiderstube, Schulstraße 1
Die Kleiderstube ist montags und 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr, 
freitags von 14:30 bis 17:30 Uhr 
geöffnet.
Lotsenpunkt, Klosterstraße 8
Am 1. und 3. Donnerstag im Monat 
sind von 16 bis 18 Uhr unsere eh-
renamtlichen Soziallotsen für Sie da. 
Am 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10 bis 12 Uhr hat Frau Jacqué-
line Zimmermann (Sozialarbeiterin) 
nach Anmeldung Sprechstunde. Die 

Sozial-Lotsen sind telefonisch unter 
02245 4418 zu erreichen und Frau 
Zimmermann unter 0175 5708636 
oder 02241 958046
Rosenkranzgebet 
im Monat Oktober beten wir:
montags: 9 Uhr St. Martinus, Much
19 Uhr St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
dienstags 9 Uhr St. Johann Baptist, 
Kreuzkapelle
mittwochs: 18:30 Uhr 
St. Mariä Himmelfahrt, Marienfeld
freitags: 18:30 Uhr 
St. Mariä Himmelfahrt, Marienfeld
Gottesdienstordnung
Sonntag, 18. Oktober - 
29. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Montag, 19. Oktober
8:30 Uhr - Hl. Messe mit Andacht, 
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 25. Oktober - 
30. Sonntag im Jahreskreis
9:30 Uhr - Hl. Messe
Filialkirche St. Josef, Hetzenholz
Samstag, 17. Oktober
14 Uhr - Trauung Anna Lukas und 
Luca Houseman
18:30 Uhr - Familienmesse mit Vor-
stellung der Erstkommunionkinder
Samstag, 24. Oktober
keine Sonntagvorabendmesse
Filialkirche St. Petrus Canisius, 
Wellerscheid
Samstag, 17. Oktober

keine Sonntagvorabendmesse
Montag, 19. Oktober
19 Uhr - Rosenkranzandacht
Samstag, 24. Oktober
18:30 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Pfarrnachrichten Much
Öffnungszeiten 
des Pastoralbüro
Montag bis Freitag: 
8:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 
14:30 bis 17:30 Uhr
Tel.: 02245/2163
Priesternotruf: 0152 51516078
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Johann Baptist, 
Much-Kreuzkapelle
Samstag, 17. Oktober
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Dienstag, 20. Oktober
9 Uhr - Rosenkranzandacht
9:30 Uhr - Hl. Messe
Samstag, 24. Oktober
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 25. Oktober - 
30. Sonntag im Jahreskreis
15 Uhr - Tauffeier Madeleine Puhl
Pfarrnachrichten Kreuzkapelle
Öffnungszeiten 
des Kontaktbüros
Kreuzkapelle 32, Tel. 2171
Dienstag: 9 bis 11 Uhr
Gottesdienstordnung
Pfarrkirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Much-Marienfeld
Sonntag, 18. Oktober - 
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29. Sonntag im Jahreskreis
keine Kinderkirche
11 Uhr - Hl. Messe
Mittwoch, 21. Oktober - 
Hl. Ursula
18:30 Uhr - Rosenkranz für die 
Kranken unserer Gemeinden
19 Uhr - Hl. Messe

Freitag, 23. Oktober
18:30 Uhr - Rosenkranzandacht
19 Uhr - Hl. Messe, 
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 25. Oktober - 
30. Sonntag im Jahreskreis
11 Uhr - Hl. Messe mit 40. jährigem 
Dienstjubiläum Martin Blumenthal. 

Es singt der Kirchenchor
Filialkirche St. Maria Königin, 
Marienberghausen
keine Vorabendmessen in der 
Filialkirche Marienberghausen
Pfarrnachrichten Marienfeld
21. Oktober, 18:30 Uhr - Rosen-
kranz für alle Kranken unserer 

Gemeinden, St. Mariä Himmel-
fahrt, Marienfeld, um 19 Uhr ist Hl. 
Messe.

Öffnungszeiten 
des Kontaktbüros
Ortsiefer Str. 3, Tel. 2112
Mittwoch: 15 bis 17 Uhr

Chance verpasst
Blümchen statt Inhalte

SPD-Much informiert

In der Ratssitzung am 29. September 
ging es unter anderem um die Stra-
ßenbenennungen im Neubaugebiet 
Krahm.
Der Vorschlag der Verwaltung, mit 
den Namen „Auf dem Feldacker, Am 
Hohrbach und Am Altenhofsiefen“ 
einen unmittelbaren Bezug zu den 

örtlichen Flur- und Gewässerbe-
zeichnungen herzustellen, stieß auf 
wenig Gegenliebe. Unser Vorschlag 
war, Frauen zu würdigen, die sich 
in besonderer Weise um Demokra-
tie und Gesellschaft verdient ge-
macht hatten: Helene Wessel und 
Elisabeth Selbert, die beide an der 

Ausarbeitung des Grundgesetzes 
beteiligt waren („Mütter des Grund-
gesetzes“) sowie Mildred Scheel als 
Gründerin der Deutschen Krebshilfe. 
Leider konnten sich nur die Grünen 
unserem Vorschlag anschließen. 
Stattdessen fand der Vorschlag der 
CDU, die Straßen nach Blumen zu 

benennen, eine Mehrheit.
Schade; wieder eine verpasste Chan-
ce, die so rein gar nichts gekostet 
hätte, aber die Much gut zu Gesicht 
gestanden hätte.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre SPD Much

Heinz Willi Ruiters

Was passiert mit den Haltestellen?

Ende: SPD-Much informiert

„Was ist denn nun mit der Haltestel-
le an der Hauptstraße?“ Das werden 
wir fast täglich gefragt, Zum einen 
von den Anwohnern der Schulstraße, 
zum anderen von Bürger*innen, für 
die die Haltestelle Hauptstraße sehr 
viel leichter zu erreichen ist als die 
an der Schulstraße.
Derzeit läuft für ein halbes Jahr ein 

„Pilotprojekt“, bei dem die Halte-
stelle an der Schulstraße ausprobiert 
werden soll. In einem gemeinsamen 
Gespräch mit RSVG, Verwaltung und 
Vertreter*innen der Parteien wur-
de darauf hingewiesen, dass eine 
Veränderung dieser Situation bis 
Anfang Oktober (dann werden die 
neuen Fahrpläne gedruckt) beim 

Kreis eingereicht werden müsste. Auf 
unsere Nachfrage in der Ratssitzung 
am 29. September erläuterte die Bei-
geordnete der Gemeinde Much, dass 
es völlig illusorisch sei, diesen Zeit-
plan einhalten zu können. Allein die 
Planungen werden bis Anfang 2027 
dauern. Die Verwaltung wird also er-
neut mit dem Kreis das Gespräch su-

chen müssen, damit die Schulstraße 
nicht zur Dauerlösung wird.
Um es nochmal klar zu sagen: Wir 
freuen uns für Much über die weitere 
Schnellbuslinie (SB 54 nach Eitorf); den-
noch muss die Situation der Haltestellen 
geklärt werden. Wir bleiben am Ball.
Mit freundlichen Grüßen
Ihre SPD Much

Heinz Willi Ruiters



8  | Mitteilungsblatt Much – 14. Oktober 2026 – Woche 42 / 14.10.2026 – www.mitteilungsblatt-much.de

Wiedereinführung der Wehrpflicht?
Diskussion von - meist jungen, direkt betroffenen - Bürgern mit sachkundigen Gästen

FDP-Much informiert

Podium der Veranstaltung „Wiedereinführung der Wehrpflicht?“ 
in Eitorf

Ende: FDP-Much informiert

am Montag der vergangenen Wo-
che fand im Theater am Park in Eitorf 
eine Diskussion zur Wiedereinfüh-
rung der Wehrpflicht in Deutschland 
zwischen Bürgern und Fachleuten 
statt. Selbstverständlich nahmen 
auch Liberale aus unserer Gemein-
de teil. Der Landtagskandidat der 
Freien Demokraten in unserem 
Wahlkreis Uwe Steiniger hatte 
eingeladen und brachte prominente 
Gäste zur Diskussion mit:
•	 Die Vorsitzende des Aus-

schusses für Sicherheit und 
Verteidigung des EU-Parla-
ments und FDP-Abgeordne-
te Marie-Agnes Strack-Zim-
mermann

•	 Den Presse- und Jugendof-
fizier der Bundeswehr Ka-
pitänleutnant Florian Roth 
und

•	 Pfarrerin Frauke Laaser als 
Vertreterin der ev. kirchli-
chen Jugendarbeit

Der Einladung folgten auch Vertreter 
der örtlichen demokratischen Partei-
en, leider fehlte die SPD bei dieser 
Veranstaltung, die ja sinnvollerweise 

nur überparteilich geführt werden 
kann.
Die angeregte und kontroverse, 
aber immer faire Diskussion leitete 
Sebastian Diener aus Waldbröl, 
Junger Liberaler und Kommu-
nalpolitiker.
Besonders viele junge Erwachsene 
aus dem Siegtalgymnasium in Eitorf 
beteiligten sich an der Diskussion. 
Sie hatten als direkt Betroffene die 
Möglichkeit von der Schule erhalten, 
statt Unterricht die Veranstaltung 
zu besuchen. Als Hilfe zur Entschei-
dungsfindung zu Wehrdienst oder 
Zivildienst bot Pfarrerin Laaser den 
Betroffenen das persönliche Ge-
spräch mit den kirchlichen Einrich-
tungen an.
Die Diskussion zeigte deutlich den 
Gesprächsbedarf junger Leute über 
dieses für sie so wichtige gesell-
schaftliche Thema. Wir wünschen 
uns ein solches Angebot zur Dis-
kussion und zum persönlichen Be-
ratungsgespräch im Interesse der 
jungen Menschen auch in unserer 
Gemeinde.
FDP MuchWerner Michels
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Drei mal Gold im Eichhof
Wenn es bei Olympia eine Disziplin 
für intenationale Instrumentalisten 
gäbe, wäre hier drei mal Gold zu 
vergeben: Für die slowenische Flö-
tistin Alja Velkaverh, die mit ihrem 
seelenvollen Ton und faszinierender 
Technik zu verzaubern wusste, für 
den chinesischen Cellisten Bonian 
Tian, dessen atemberaubende Ka-
priolen das Publikum das Staunen 
lehrte und schließlich dem deut-
schen Yuhao Guo am Flügel, wie er 

seine Kollegen bewundernswert und 
auf Augenhöhe begleitete! Aus Köln 
angereiste Musikfreunde erklärten, 
wo nur hört man Musik hautnah und 
in solcher Vollendung! Dem konnte 
das Publikum schließlich nur mit 
standing ovations zustimmen. So 
ist dem unermüdlichen Wirken des 
„Förderkreis Kultur in Much e.V.“ in 
Zusammenarbeit mit der Lebensge-
meinschaft Eichof ein solch außer-
gewöhnliches Ereignis zu verdanken.
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Was ist Ihre Immobilie 
wirklich wert?
Wir e  es emei sam hera s  

ermi  or rt
Wir lernen Ihre 
Immobilie mit all 
ihren Besonder-
heiten persönlich 
kennen. 

2. 3.1.

ro essio elle
Wertermittl
Auf Basis aktueller 
Marktdaten und 
anerkannter Be-
wertungsverfahren. 

ers liche 
r se tatio

Wir erklären Ihnen 
das Ergebnis trans-
parent und beant-
worten Ihre Fragen. 

oste rei  erbi lich  ers lich  
Jetzt Immobilienbewertung vereinbaren. 

02245-60 292 -0 Wahnbachtalstraße 7-8
53804 Much www.wohnsache-immobilien.de

Mucher Weihnachtsmarkt 2026:  
Planungen laufen auf Hochtouren
Lebkuchen und Weihnachtsplätz-
chen stehen in den Regalen - die 
Adventszeit rückt immer näher und 
mit ihr auch der traditionelle Mucher 
Weihnachtmarkt. Die Vorbereitun-
gen sind bereits in vollem Gange. 
Am 28. und 29. November, dem ers-
ten Adventswochenende, wird sich 
der Mucher Ortskern wieder in einen 
stimmungsvollen Weihnachtsmarkt 
verwandeln. Getragen wird die Or-
ganisation von vielen engagierten 
Ehrenamtlichen, die sich -nachdem 
die Gemeinde sich aufgrund der an-
gespannten Haushaltslage als Ver-
anstalter zurückziehen musste- als 
Team zusammengefunden haben. 
Sie alle verbindet ein gemeinsames 
Ziel: Der Mucher Weihnachtsmarkt 
soll erhalten bleiben und auch in 
diesem Jahr wieder stattfinden. In 
den vergangenen Monaten hat das 
Team viel Arbeit, Zeit und Herzblut 
in die Vorbereitungen gesteckt. Da-
bei wurde schnell deutlich, wie viele 

Details bei der Organisation einer 
solchen Veranstaltung berücksichtigt 
werden müssen. Viele Aufgaben wa-
ren für die Ehrenamtlichen zunächst 
Neuland. Davon hat sich das Team 
jedoch nicht abschrecken lassen, 
sondern sich Schritt für Schritt in 
die unterschiedlichen Themen ein-
gearbeitet.
Erfreulich ist die bisherige Resonanz: 
Zahlreiche Ausstellerinnen und 

Aussteller haben sich bereits an-
gemeldet. Weitere Interessierte sind 
jedoch herzlich willkommen und 
können sich weiterhin für einen 
Standplatz melden. Dem Orga-Te-
am ist an einem vielfältigen Angebot 
in gemütlicher Atmosphäre gelegen. 
Eine Neuerung gibt es bei der Ge-
staltung des Marktes: Die Dr.-Wirtz-
Straße soll in diesem Jahr stärker in 
das Marktgeschehen einbezogen 

werden und gemeinsam mit Kirch-
platz und Hauptstraße für eine at-
traktive Verbindung der verschiede-
nen Bereiche sorgen.
Damit der Weihnachtsmarkt in die-
ser Form umgesetzt werden kann, 
werden außerdem noch weitere 
Sponsoren und Unterstützer gesucht. 
Unternehmen und Privatpersonen, 
die zum Erhalt des Mucher Weih-
nachtsmarktes beitragen möchten, 
sind herzlich eingeladen, sich zu 
beteiligen.
Das Organisationsteam, welches un-
ter dem Dach von Much Marketing e. 
V. agiert (der Verein hat sich bereit-
erklärt, die offizielle Veranstalterrolle 
zu übernehmen), freut sich auf ein 
stimmungsvolles erstes Adventswo-
chenende und viele Besucherinnen 
und Besucher in Much.
Interessierte Aussteller und Sponsoren 
wenden sich bitte per E-Mail an: 
weihnachtsmarkt@
muchmarketing.de
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Soziale Arbeit der Caritas-
Pflegestation gefördert
Mit 3.500 Euro fördert der Verein zur  
Förderung caritativer Zwecke Much e.V. 
die soziale Arbeit der Caritas-Pflegestation 

Diakon Guido Hagedorn, Ursula Rottland (Kassiererin), Petra 
Ludwig (Beisitzerin), Karin Weigand (stellvertr. Leiterin des Caritas 
Pflegedienstes)

Mit dieser Förderung setzt der Ver-
ein sein langjähriges Engagement 
für soziale und caritative Aufgaben 
in Much fort. Die Mittel sollen dazu 
beitragen, die Arbeit der Caritas-
Pflegestation vor Ort zu unterstüt-
zen und gute Rahmenbedingungen 
für ihre vielfältigen Aufgaben zu 
schaffen.
„Die Unterstützung der sozialen und 
caritativen Arbeit vor Ort gehört zu 
den zentralen Anliegen unseres Ver-
eins. Uns ist wichtig, dass unsere 

Mittel dort eingesetzt werden, wo 
sie den Menschen in unserer Ge-
meinde zugutekommen“, erklärt 
Karl-Horst Kirchartz, Vorsitzender 
des Vereins zur Förderung caritativer 
Zwecke Much e.V.
Die Förderung der Caritas-Pflege-
station gehört ausdrücklich zu den 
satzungsgemäßen Aufgaben des 
Vereins. Auch künftig möchte der 
Förderverein soziale und caritative 
Einrichtungen und Projekte in Much 
unterstützen.
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Eine Erbschaft ist dem Finanzamt zu melden

Villa Much
Es wird literarisch und lebendig

Am 18. Oktober, 11 bis 17 Uhr ist 
großer Spielsonntag für alle spiel-
begeisterten Menschen, Familien, 
Freundesgruppen. Viele Spiele ste-
hen bereit und Menschen aus dem 
Villa-Spieletreff erklären die Regeln. 
Ihr könnt auch gerne selbst Spiele 
mitbringen und sie anderen Spiel-
Begeisterten vorstellen. Der Eintritt 
ist frei, es gibt Getränke und Snacks 
zu fairen Preisen. 

Die Villa freut sich über Spenden für 
neue Spiele. Am 21. Oktober, um 
19 Uhr, liest Jörn Kolpe im Rah-
men seines PRIMA VISTA SOCIAL 
CLUB aus Texten vor, die die Gäste 
mitbringen. Vielleicht ihr Lieblings-
buch, ein interessantes Gedicht, ein 
Text zu einem Thema, dass Sie be-
sonders interessiert. Die Villa ist ab 
18:30 Uhr geöffnet. Eine Hutspende 
ist erwünscht.

Am 11. November, um 19 Uhr, stel-
len Christian Velmer und Andreas 
Krebs ihren neuen Roman „Memo-
ry Shot - Die Alzheimermorde“ vor. 
Neben kurzen Lesungen aus dem 
Buch präsentieren sie „Die Reise 
zum Buch“ - hier wird berichtet, 
was beim Schreiben eines Buches 
so passieren kann. Christian Velmer 
hat seine Kindheit und Jugend in 
Much verbracht, ehe es ihn in die 

Welt zog. Beide Autoren waren im 
Management der Pharmaindust-
rie tätig und kennen sich aus, was 
ihre Krimis realistisch und lehrreich 
macht. Eintritt: 10 Euro einschließ-
lich eines Getränkes nach Wahl. Vor-
verkauf über ag@villa-much.de.
Am 26. Oktober erwartet sie Anja 
Wienpahl zum Tanzen mit Lust, Laune 
und guter Musik! 
Anmeldung: awipa@gmx.de

Ob ein Einfamilienhaus, Geldver-
mögen oder Familienschmuck - wer 
erbt, hat auch Pflichten gegenüber 
dem Finanzamt. Denn jede Erbschaft 
und jedes Vermächtnis muss gemel-
det werden. Da auf das Erbe mög-
licherweise Steuern anfallen, ist das 
Finanzamt daran interessiert, wer 
wem was vermacht hat. Wer diese 
Meldung versäumt, riskiert ein Buß-
geld oder ein Strafverfahren wegen 
Steuerhinterziehung. Was Erben 
wissen müssen: alle Informationen 
zu Fristen, Meldeverfahren und Frei-
beträgen im Überblick.
Ich habe geerbt, was ist zu tun?
Sobald Erben vom Vermögensüber-
gang erfahren, müssen sie ihr Fi-
nanzamt innerhalb von drei Monaten 
von sich aus über das Erbe oder das 
Vermächtnis informieren. Dafür ist 
ein formloses, aber inhaltlich umfas-
sendes Schreiben zu erstellen. Darin 
müssen der Name, die Anschrift und 

der Beruf des Erblassers sowie des 
Erwerbers angegeben werden. Des 
Weiteren müssen der Todestag und 
der Sterbeort genannt werden. Auch 
die Art, der Umfang und der Wert 
des Vermögens müssen aufgeführt 
sein. Ergänzend muss das Finanz-
amt über das Verwandtschaftsver-
hältnis zwischen Erblasser und Erbe 
informiert werden.
Die Erbschaftsanzeige nach § 30 
ErbStG kann elektronisch als ELS-
TER-Nachricht oder in Briefform er-
folgen. Zuständig ist das Finanzamt 
am Wohnsitz des Erblassers, jedoch 
hat nur selten ein Finanzamt eine 
Erbschaftsteuerstelle bei sich. Das 
befähigte Finanzamt für den Wohn-
bezirk ist im Verzeichnis auf den 
Internetseiten des Bundesfinanz-
ministeriums einsehbar. Nach dem 
Eingang der Meldung prüft das Fi-
nanzamt im nächsten Schritt, ob eine 
Erbschaftsteuererklärung erforder-

lich ist. Diese wird zur Pflicht, wenn 
Vermögenswerte wie Immobilien, 
Wertpapiere, Bankguthaben oder 
Unternehmensanteile übergehen.
Freibeträge befreien 
von der Steuerpflicht
Doch nicht jede Erbschaft ist steuer-
pflichtig. Das Gesetz gewährt Frei-
beträge, die sich nach dem Ver-
wandtschaftsgrad richten. Daher ist 
es für den Fiskus von Interesse, in 
welchem Verhältnis die Beteiligten 
zueinanderstehen. Für Ehepartner 
oder eingetragene Lebenspartner 
sind bis zu 500.000 Euro steuerfrei. 
Kinder dürfen von jedem Elternteil 
400.000 Euro und Enkel von ihren 
Großeltern 200.000 Euro steuerfrei 
erben. Geschwister, Nichten, Neffen 
und Lebensgefährten können mit 
einem Freibetrag von 20.000 Euro 
rechnen.
„Viele wissen gar nicht, dass sie ver-
pflichtet sind, das Finanzamt aktiv 

zu informieren - selbst dann, wenn 
sie glauben, keine Steuern zahlen 
zu müssen“, erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohnsteuerhilfe 
Bayern (Lohi). Auch wenn die Erb-
schaft unterhalb der steuerfreien 
Grenze liegt, bleibt die Melde-
pflicht bestehen. Die Freibeträge 
befreien zwar von der Steuer, je-
doch nicht von der Anzeigepflicht. 
Doch auch die Finanzämter las-
sen gesunden Menschenverstand 
walten: Ausnahmsweise kann 
darauf verzichtet werden, wenn 
klipp und klar feststeht, dass kei-
ne Steuerpflicht besteht. Könnte 
sich aber eine Steuer ergeben, 
ist es keine gute Idee, die Melde-
pflicht zu vernachlässigen. Denn 
Behörden wie das Standesamt, 
das Nachlassgericht und Notare 
informieren das Finanzamt über 
Todesfälle und Nachlassvorgänge. 
(Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.)
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in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

„Nur keine Blumen“ -  
Komödie von Norman  
Barasch und Carroll Moore 
in drei Akten
Die Mimen e.V.

Was tun, wenn man erfährt, dass man 
nur noch wenige Wochen zu leben 
hat? Diese Frage stellt sich George 
Kimball - seines Zeichens überzeugter 
Hypochonder. Bei einem Arztbesuch 
hört er zufällig ein Telefongespräch mit 
und ist sich sofort sicher: Der todkran-
ke Patient, über den gesprochen wird, 
kann nur er selbst sein! Anstatt jedoch 
seine Frau Judy einzuweihen, vertraut 
sich George einem guten Freund an. 
Gemeinsam beginnen die beiden, al-
les für Georges baldiges Ableben zu 
regeln. Ein Grab muss gekauft, die Be-
erdigung geplant und vor allem ein 
geeigneter neuer Ehemann für Judy 
gefunden werden. Doch Judy ahnt 
nichts von Georges vermeintlicher 

Krankheit. Seine merkwürdigen Heim-
lichkeiten und sein auffälliges Interesse 
an ihrem früheren Schulfreund lassen 
für sie deshalb nur einen Schluss zu: 
Ihr Mann hat eine Affäre und möchte 
sie möglichst elegant loswerden! Eine 
eingebildete Krankheit, ein angeblich 
todgeweihter Ehemann, eine zuneh-
mend misstrauische Ehefrau und gut 
gemeinte Pläne, die zuverlässig im 
Chaos enden - beste Voraussetzungen 
für eine herrlich turbulente Komödie. 
Nur eines ist sicher: Blumen braucht 
George vorerst wirklich keine! 
Aufführungen am 14./15. Novem-
ber und 20./21./22. November im 
Bürgerhaus Wellerscheid. 
Einlass ist 30 Minuten vor Beginn.
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Gemüsegarten winterfest machen und  
für Ernten in der kalten Jahreszeit vorsorgen
Gartenbauexperte gibt Tipps für die Vorbereitung und Bepflanzung des winterlichen Gartens

Auch wenn die Gartensaison sich 
dem Ende zuneigt, muss noch längst 
keine Ruhe in den Beeten einkehren. 
Mit den richtigen Maßnahmen lässt 
sich die Bodenfruchtbarkeit erhal-
ten und selbst im Winter frisches 
Gemüse ernten. Gartenbauexperte 
Dr. Lutz Popp vom Bayerischen Lan-
desverband für Gartenkultur und 
Landespflege (BLGL) empfiehlt, die 
Flächen möglichst lange mit Kultu-
ren zu belegen und frühzeitig an die 
Winterernte zu denken.
„Entscheidend ist, dass das Win-
tergemüse schon vor der kalten 
Jahreszeit ausreichend Substanz 
aufbauen kann“, erklärt Dr. Lutz 
Popp „Im Winter wächst es wegen 
der kurzen Tage nur noch langsam 
oder gar nicht mehr. Deshalb sollten 
die Pflanzen rechtzeitig gesät oder 
gepflanzt werden.“
Beete sorgfältig vorbereiten
Abgeerntete Beete sollten nicht 
sofort umgegraben werden. Eine 
möglichst lange Bodenbedeckung 
schützt nämlich vor Auswaschung 
und Erosion. Für frühzeitig freie Flä-
chen eignet sich eine Grüneinsaat. 
Sie nimmt Nährstoffe auf, schützt 
den Boden und kann den Winter 
über stehenbleiben.
Vor der neuen Aussaat werden 
Pflanzenreste und Unkraut entfernt. 
Wichtig ist eine feinkrümelige, nicht 
verschlämmte Saat- oder Pflanzfläche. 

Bei ungenutzten Beeten schützt eine 
Mulchabdeckung den Boden. Auch 
die Fruchtfolge sollte berücksichtigt 
werden. Gemüsearten aus derselben 
Pflanzenfamilie sollten nicht jedes 
Jahr am gleichen Standort stehen. 
„Ein gut vorbereitetes Beet ist die 
beste Grundlage für eine erfolg-
reiche Winterernte. Wer den Boden 
bedeckt hält, schützt nicht nur die 
Bodenstruktur, sondern schafft 
auch gute Startbedingungen für 
die nächste Kultur“, erläutert der 
Gartenbauexperte.
Diese Kulturen eignen sich für 
die Winterernte
Für die Ernte im Spätherbst und 
Winter kommen zahlreiche robuste 
Gemüsearten infrage. Dazu zählen 
unter anderem:
-	 Feldsalat und Schnittsalate
-	 Endivien und Winterportulak
-	 Spinat.
Auch Radieschen, Winterzwiebeln 
und Knoblauch können abhängig 
von Standort und Witterung noch im 
Herbst ausgesät beziehungsweise ge-
steckt werden. Feldsalat lässt sich bis 
etwa Mitte September für eine Ernte im 
Winter säen. Im ungeheizten Gewächs-
haus oder Frühbeet ist je nach Standort 
auch eine spätere Kultur möglich. Wer 
Jungpflanzen verwendet, kann freiwer-
dende Flächen nach den Sommerkultu-
ren schnell wieder nutzen. Eine durch-
dachte Kombination aus Haupt-, 
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Vor- und Nachkulturen ermöglicht 
so eine lange Nutzung der Beete.
Schutz vor Nässe und Frost
Im Winter ist nicht allein die Kälte 
problematisch. Zu hohe Feuchtig-
keit kann Pilzkrankheiten fördern, 
weswegen empfindliche Kulturen 
vor Nässe geschützt werden soll-
ten. Frühbeete, Mini-Tunnel, Vliese 
oder ein ungeheiztes Gewächshaus 
bieten Schutz vor Starkregen und 
verlängern die Erntezeit. Verfrü-
hungsvlies kann bei drohenden 
Frostnächten die Temperatur zwi-
schen den Pflanzen um mehrere 
Grad erhöhen. Es sollte jedoch re-
gelmäßig gelüftet werden, damit 

die Pflanzen abtrocknen können.
Der zentrale limitierende Faktor im 
Winter ist und bleibt das geringe 
Sonnenlicht. Sinkt die Tageslänge im 
Spätherbst unter etwa zehn Stunden, 
wachsen viele Pflanzen nur noch 
eingeschränkt. Spätsommer und 
Frühherbst müssen daher genutzt 
werden, damit die Kulturen recht-
zeitig genügend Pflanzensubstanz 
aufbauen.
Ernten bei frostfreiem Wetter
Wintergemüse kann meist nach und 
nach direkt aus dem Beet geerntet 
werden. Geerntet wird bevorzugt an 
frostfreien Tagen, wenn die Pflanzen 
aufgetaut sind. Bei gefrorenen Blät-
tern besteht Bruchgefahr. Spinat und 
anderes Blattgemüse sollten vorsich-
tig geschnitten werden, damit die 
Pflanzen möglichst lange weiter-
wachsen. Wer jetzt Beete schützt, 
geeignete Kulturen auswählt und 
rechtzeitig vorsorgt, kann noch lange 
frisches Gemüse aus eigener Ernte 
genießen. (BLGL) 

Foto: BLGL
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Das Ev. Familienzentrum 
Arche Noah informiert
Dienstag, 10. November, 17 Uhr
Sankt Martinszug 
der Arche Noah
Wir treffen uns in der Ev. Kirche zu 
einer kleinen Andacht und marschie-
ren dann singend und leuchtend zur 
Kita. Dort gibt es Weckmänner und 
warme Getränke am Martinsfeuer. 
Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit vielen Teilnehmern und 
Zuschauern!
Freitag, 13. November, 
9:30 bis 11:30 Uhr
Sprechstunde der Erziehungs- 
und Familienberatung
Ein/e Mitarbeiter*in der Beratungs-
stelle Siegburg sucht gemeinsam 
mit Ihnen nach Lösungsmöglich-
keiten, wenn Sie Fragen bezüglich 
der Erziehung Ihrer Kinder oder in 
Familienangelegenheiten haben. 
Sie können sich telefonisch über die 
02245-890077 anmelden.
Donnerstag, 19. November, 
8 bis 10 Uhr
Elterncafé
In gemütlicher Runde haben Eltern 
hier die Möglichkeit sich bei Kaffee 

und Plätzchen auszutauschen. Kom-
men Sie doch vorbei!
Donnerstag, 19. November, 
19:30 bis 21 Uhr
„Erbsen im Eisfach und Löffel 
im Rucksack“
Themenabend über Hausmittel und 
Tipps, um kleine Wehwechen zu lin-
dern. Lernen sie die gesundheitliche 
Wirkung verschiedener Lebensmit-
tel kennen, wie die Zwiebel in den 
Socken, Butter auf der Brust und 
Thymian als Getränk.
Barbara Offermann kommt in die 
Arche Noah und vermittelt ihr heil-
praktisches Wissen. Anmelden kön-
nen Sie sich über die Kita!
Sie finden die Arche Noah in der 
Schulstraße 34 in Much. Wenn 
Sie Fragen zu unserer Einrichtung 
oder zu speziellen Angeboten ha-
ben, erreichen Sie uns über die 
02245-890077 oder Sie besuchen 
unsere Homepage unter 
www.fan-much.de.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Arche Noah Team
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„Superjeilezick“ in der Stadthalle
Akkordeon-Orchester lädt zum Herbstkonzert

Troisdorf. Es ist ein fester Termin im 
Kulturkalender des Rhein-Siegkrei-
ses: Wenn das Akkordeon-Orchester 
Müllekoven (AOM) zum Instrument 
greift, erwartet das Publikum weit 
mehr als traditionelle Harmonika-
klänge. Am Sonntag, 15. November, 
lädt das Ensemble ab 18 Uhr zu sei-
nem traditionellen Herbstkonzert in 
die Stadthalle Troisdorf ein.
Das Programm verspricht in diesem 
Jahr, wo das Akkordeon offiziell als 
Instrument des Jahres ausgewählt 
wurde, eine besonders spannende 
Brücke zwischen den Epochen und 
Stilen. Ein Highlight der Setliste ist 
das Arrangement „Classic Tschai-
kowsky goes Pop“, bei dem das 
Orchester zeigt, wie modern und 
energetisch klassische Meisterwerke 
interpretiert werden können. Neben 
packender Filmmusik dürfen sich 
die Besucher zudem auf ein Stück 
Heimatgefühl freuen: Die obligato-
rischen „Kölschen Hits“ sind fester 
Bestandteil des Repertoires. Ein 
ganz besonderes Highlight widmet 
das Orchester in diesem Jahr einer 
kölschen Ikone: Anlässlich des 150. 
Geburtstags von Willi Ostermann hat 
das AOM ein spezielles Medley vor-
bereitet. Die unvergessenen Melo-
dien des legendären Liedermachers 

werden in einem orchestralen Ar-
rangement aus den Federn Werner 
Sträßer‘s neu interpretiert und ver-
sprechen Gänsehautmomente in der 
Stadthalle.
Stephan Weidenbrück, der musikali-
sche Leiter und Dirigent des Orches-
ters, blickt voller Vorfreude auf das 
Event. Sein Motto für den Abend ist 
klar: „Lasst uns alle eine ‚Superjei-
lezick‘ haben!“ 

Dass das AOM dabei einen moder-
nen, orchestralen Sound kreiert, 
liegt auch an der besonderen Be-
setzung. Die Akkordeons werden 
gezielt durch Keyboard, E-Gitarre 
und Schlagwerk unterstützt. Die-
se Kombination erlaubt es den 
Musikern, eine beeindruckende 
Klangvielfalt hervorzuzaubern, die 
von sanften Melodien bis hin zu 
druckvollem Rock-Sound reicht.

Karten sind im Vorverkauf bei den 
Orchestermitgliedern, online über 
Snapticket und an der Abendkasse 
erhältlich. 
Musikfreunde aus dem gesamten 
Rhein-Siegkreis sind eingeladen, 
diesen abwechslungsreichen 
Abend in der Stadthalle mitzu-
erleben. Weitere eiten finden sie 
auch über die Orchesterwebsite 
www.aom1960.de.
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Ihre Aufgaben
• Kontrolle und Wartung des Versorgungsnetzes,
• Instandhaltung, Betrieb und Überwachung von Anlagen 

und Bauwerken der Gas- und Wasserversorgung,
• Störungsbeseitigung und Reparaturen am Netz,
• Teilnahme an der Rufbereitschaft.

Ihr Profil
• Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung als 

Anlagenmechaniker/in, Gas- und Wasserinstallateur/in 
oder eine vergleichbare technische Ausbildung,

• Sie sind zuverlässig, übernehmen Verantwortung und 
arbeiten gerne in einem Team.

Erwünscht, aber keine Voraussetzung
• Berufserfahrung, 
• Führerschein Klasse B/BE, 
• Wohnort im Versorgungsgebiet der GWN.

Das bieten wir
• eine zukunftssichere, unbefristete Stelle,
• abwechslungsreiche, anspruchsvolle Aufgaben,
• umfassende Möglichkeiten zur Fort- und Weiterbildung,
• betriebliche Altersvorsorge und betriebliche Zusatz- 

krankenversicherung sowie Jobrad.

Wer wir sind
Die Gemeindewerke Nümbrecht GmbH ist ein außer-
gewöhnliches Unternehmen mit einem engagierten und 
jungen Team, das die Versorgung in Nümbrecht sicher, 
nachhaltig und finanzierbar gestaltet. Wir bieten Ihnen 
einen vielseitigen, sicheren Arbeitsplatz mit Einarbeitungs-
zeit, Weiterbildungsmöglichkeiten und umfangreichen 
Sozialleistungen.
    Sie arbeiten in einem kleinen, innovativen Unternehmen 
mit flacher Hierarchie und einem sehr angenehmen 
Arbeitsklima.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen 
Unterlagen zusammen mit einer Gehaltsvor-
stellung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Rohrnetz-Monteur/in 
(m/w/d)

Gemeindewerke Nümbrecht GmbH
Schulstraße 4
51588 Nümbrecht

Telefon 02293 9113 0
Telefax 02293 9113 55

www.gwn24.de
bewerbung@gwn24.de

Die Gemeindwerke Nümbrecht GmbH (GWN)
hat eine Stelle zu besetzen.

Kein Raketenstart ohne Kupfer-Experten
Wie ein vielseitiges Metall Zukunftstechnologien antreibt

Astronaut werden - für viele Kinder 
ist dies bis heute ein Traumberuf. 
Tatsächlich schaffen es nur weni-
ge Menschen ins All. Doch hinter 
jedem Raketenstart stehen Tau-
sende Fachkräfte am Boden, deren 
Know-how die Mission erst möglich 
macht. Dazu gehören auch Experten 
für Kupfer und Kupferlegierungen. 
Denn spezielle Kupferwerkstoffe 
helfen dabei, zum Beispiel Extrem-
temperaturen von weit über 3.000 
Grad Celsius in Raketentriebwerken 
zu beherrschen. Die Entwicklung 
solcher Materialien erfordert hoch 
qualifizierte Ingenieure, Werkstoff-
wissenschaftler und Techniker. Wer 
sich für Zukunftstechnologien be-
geistert, muss allerdings nicht auf 
eine Karriere in der Raumfahrt set-
zen: Auch in der Elektromobilität, 
der Energietechnik, der Halbleiter-
industrie oder in Rechenzentren sind 
Fachkräfte rund um das vielseitige 
Metall gefragt.
Hightech-Werkstoff für Energie-
wende und Digitalisierung
Kupfer ist wegen seiner außerge-
wöhnlich hohen elektrischen und 
thermischen Leitfähigkeit aus der 
modernen Elektrotechnik kaum 
wegzudenken. Das Metall wird in 
Stromnetzen, Windkraft- und Solar-
anlagen, Elektrofahrzeugen, Lade-
infrastrukturen und Rechenzentren 
eingesetzt. Auch in der Halbleiter-

industrie und der Datenübertragung 
spielt Kupfer eine zentrale Rolle. Und 
der Bedarf an innovativen Lösungen 
rund um den Werkstoff wächst ste-
tig. So entwickeln Fachkräfte neue 
Werkstoffe und Fertigungsverfahren, 
optimieren Produktionsprozesse 
oder arbeiten an energieeffizien-
teren und ressourcenschonenden 
Anwendungen. Damit leisten sie 
einen wichtigen Beitrag zu tech-
nologischen Entwicklungen.
Vielfältige Berufsbilder weit 
über das Studium hinaus
Spannende Tätigkeiten rund um Kup-
fer sind keineswegs Akademikern 
vorbehalten. Mehr über Berufe in der 
Kupferindustrie, die dahinterstehen-
den Aufgaben und die erforderlichen 
Qualifikationen erfahren Interessier-
te beim Kupferverband unter http://
www.kupfer.de. Hier finden Schüler, 
Studieninteressierte sowie Berufs-
einsteiger ausführliche Informatio-
nen zu Ausbildungen, dualen Stu-
diengängen und Karrierechancen in 
einer Zukunftsbranche, die entlang 
der gesamten Wertschöpfungsket-
te qualifizierte Fachkräfte benötigt. 
Zu den Berufsbildern gehören bei-
spielsweise Verfahrenstechnologen 
für Metall, Werkstoffprüfer, Indust-
riemechaniker, Elektroniker für Be-
triebstechnik oder Fachkräfte für 
Metalltechnik. Daneben bieten duale 
Studiengänge und Ingenieurberufe 

vielfältige Entwicklungsmöglich-
keiten. Die Kupferindustrie vereint 
dabei klassische Handwerks- und 
Industrieberufe mit modernen 

Hightech-Arbeitsfeldern. Wer tech-
nisches Interesse mitbringt, findet in 
der innovationsstarken Branche at-
traktive Zukunftsperspektiven. (DJD)

Präzision für große Aufgaben: Fachkräfte in der Metallbearbeitung 
schaffen die Grundlage für zahlreiche Zukunftstechnologien. 
Foto: DJD/Kupferverband/BEYERMetall
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Gesuche
Grüße

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten. 
Christa Frida Nickel * 05.09.2026 
Petra, Irmgard und Dennis. Much

Kaufgesuch
Kaufe Klaviere, Weine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tiffany Lam-
pen, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, KTM-Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, 
Bekleidung D/H! Kaufe alles aus 
Wohnungsauflösung. Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Alles aus einer Hand
Photovoltaik • Wallbox • Wärmepumpe

aggerenergie.de/energieloesungen

Realisierung durch die AggerService GmbH 
und weiteren Fachbetrieben.
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